WERKVERTRAG

für GRUPPEN-/TEAM-SUPERVISION

von der Arbeitsgruppe Supervision in der Evangelischen Kirche A.B. empfohlener Mustervertrag

Stand: 11/2008

abgeschlossen zwischen den Auftraggebern/innen:

(Gruppe von PfarrerInnen, Pfarrgemeindeteam, Team der … etc.)

……………………………….................................................................................................................

(im folgenden Supervisanden/innen genannt)

[Adresse] ............................................................................................................................................

einerseits und dem/der Auftragnehmer/in:

(Supervisor/in)

Herr/Frau .....................................................................................................................

(im folgenden Supervisor/in genannt)

[Adresse] ............................................................................................................................................

andererseits am unten bezeichneten Tag wie folgt:

1. Ziele und Zeitraum der Supervision

Die Supervisanden/innen nehmen beim/bei der Supervisor/in Supervision mit folgenden Inhalten und Zielen [genaue Angaben über die Art der gewünschten Supervision]

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

für den Zeitraum von ............................................. bis ..................................................in Anspruch.

2. Honorar

Es wird Gruppen- bzw. Teamsupervision à 90 Minuten zu dem in den Richtlinien der Arbeitsgruppe Supervision in der jeweils gültigen Fassung festgelegten Honorarsatz vereinbart. Der Honorarsatz ist unabhängig von der Anzahl der Teilnehmenden, jedoch darf die Mindestteilnehmerzahl (2 Personen) nicht unterschritten werden.

3. Versteuerung durch den/die Supervisor/in

Der/Die SupervisorIn nimmt weiters zur Kenntnis, dass er/sie als sogenannte(r) neue(r) Selbständige(r) o. ä. selbst für die Zahlung der anfallenden Steuern und gesetzlich vorgeschriebenen Sozialversicherungsbeiträge zu sorgen hat.

4. Verrechnung mit Gutscheinen durch die Supervisanden/innen

Die Supervisanden/innen verpflichten sich, nach Abschluss jeder Supervisionseinheit dem/der Supervisor/in je einen unterschriebenen Gutschein für die in Anspruch genommene Gruppen- bzw. Teamsupervision zu übergeben. Festgehalten wird, dass der/die Supervisor/in aufgrund dieses Vertrages keine von den kirchlichen Honorarsätzen abweichenden Ansprüche geltend machen kann.

5. Verrechnung mit Gutscheinen durch den/die Supervisor/in

Der/Die Supervisor/in verpflichtet sich, für die von ihm/ihr vorgenommene Supervision entsprechend dem in den Richtlinien genannten Honorarsatz Gutscheine für Gruppen- bzw. Teamsupervision entgegenzunehmen. Die Gutscheine haben einen variablen Wert, der sich jeweils aus dem Gesamthonorarsatz dividiert durch die Zahl der Teilnehmenden ergibt.

Die Gutscheine sind erst nach eigenhändiger Unterschrift des/der im Vertrag genannten Supervisanden/innen gültig. Die Abrechnung der Gutscheine sämtlicher Teilnehmenden erfolgt entsprechend den Richtlinien jeweils am Quartalsende mit dem Kirchenamt der Evangelischen Kirche A.B. in 1180 Wien, Severin-Schreiber-Gasse 3 durch den/die Supervisor/in unter Vorlage der erhaltenen Gutscheine gemeinsam mit dem vom Kirchenamt ausgegebenen Verrechnungsformular.

6. Respekt gegenüber kirchlichen Voraussetzungen

Der/Die Supervisor/in hat das Beichtgeheimnis und die seelsorgerliche Schweigepflicht der Supervisanden/innen zu respektieren und Auftrag und Wesen der Evangelischen Kirche A.B. sowie den spirituellen Hintergrund und die Glaubenshaltung der Supervisanden/innen zu achten.

7. Absage und Verhinderung

Sollte der/die Supervisor/in einen vereinbarten Termin nicht einhalten können, wird er/sie die Supervisanden/innen raschest möglich davon in Kenntnis setzen und einen Ersatztermin anbieten.

Sollten die Supervisanden/innen für einen vereinbarten Termin verhindert sein, so gilt folgender Modus: 

· bis 2 Werktage vor dem vereinbarten Termin: kostenfrei.

· 1 Werktag vor dem vereinbarten Termin: 50 % des vereinbarten Honorars (am Gutschein entsprechend zu vermerken).

· bei Absage am Tag des vereinbarten Termins: 100 % des vereinbarten Honorars.

8. Verschwiegenheit

Der/Die unterzeichnende Supervisor/in ist frei von jeder Weisung und unterliegt der professionellen Verschwiegenheitspflicht.

9. Beendigung des Supervisionsprozesses

Da Supervision ein besonderes Vertrauensverhältnis voraussetzt, behalten sich der/die Supervisor/in und die Supervisanden/innen vor, im gegenseitigen Einvernehmen den Supervisionsvertrag vorzeitig zu beenden.

10. Sonstige Vereinbarungen

………………………………………………………………………………………………………………...

………………………………………………………………………………………………………………...

………………………………………………………………………………………………………………...

.................................................. [Ort], am .............................

	
	
	

	Supervisanden/innen
	
	Supervisor/in
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